Sonnabend 
den 1. Dezember 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 
erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 
und Sonnabend, und Tojtet vierteljährlich 
15 Sgr. Einzelne Nummern find für 1 Sgr. 


1819. 
eiger. 


Siebenundvierzigſter 
Jahrgang. 
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Der Allgemeine Oberſchleſeſche Anzeiger 
empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 
von Juſeraten und wird die dreigeſpaltene 
Zeile oder deren Raum nur mit ½ Sgr. 


zu haben. berechnet. 
Auguft Söchlers Vuchhandlung in 3. 


Expedition: 


Unſere Errungenſchaften. 
Abnahme der Treue. 

Sollten Feſtigkeit, Beharrlichkeit unter die aller 
neueſten „Errungeuſchaften“ gezahlt werden konnen? Wenn die 
Grundveſten aller Dinge wanken, wenn Stirbepiiler der al⸗ 
ten Burgen durch Unterwühlen den Einſturz drohen, wenn es 
dahin abgeſehen iſt, daß Alles, worauf ſeit Jahrhunderten das 
Menſchengeſchlecht ſtolz ſei, weſſen es wenigſtens ſich freuen 
mochte, oder worin es ſeinen Hort und Schirm ehrte, zu 
Trümmern zuſammenbrechen ſoll, da wird es für den Einzel⸗ 
nen ſchwer, unter ſo allgemeiner Verwüſtung unerſchüttert, auf⸗ 
recht und in Beharrlichkeit dahin gewendet zu bleiben, von 
wannen ſonſt zu aller Zeit für des Lebens Lauf ſo Richtung als 
Erkräftigung gekommen iſt. Aber der Meuſch kann es, dafern 
er ernſtlich will; dafern in ihm etwas lebt, was nicht den 
Wellen zum Spiel, den Winden zur Beute ſich hingiebt. Doch 
laſſen ſie ſich zählen die Beſonnenen, die Muthigen, die Edlen, 
die nicht unter die Menge ſich miſchen, welche um ein aufge⸗ 
richtetes Kalb tanzt, vor einem hingeſtellten Baal die Knie 


Treue, 


Wie Viele dagegen finden wir nicht, die im Beginn 
Verdrießlichkeit hindlicken, 
anfangs ſcheel das Auge nach dem Götzen wenden, 
welchen ſie Sabbashalloh 
allmählig und ſofort immer leichter die urſprüngliche Scheu 


beugt. 
auf ſolche Ungebühr mit einiger 
noch 
um ihr. veranſtalten; hierauf 
überwinden, um doch aus der Ferne hinzuſchielen, wie die 
Sache ſich geſtalte; dann unverſehens ſich hineinziehen laſſen 
in den Wirbel und bald ſo eifrig herumkreiſen, ſo ehrerbietig 
ſich bücken, wie die von Anfang Hinzugelaufenen. Was vers 
mögen nicht das Beifpiel, die Anſteckung, die Berechnung! 


Je gewaltiger der Sturm, deſto lauter knarren die Wind⸗ 


fahnen. Zeiten politiſcher Stürme pflanzen aber Windfahnen 


bald auf jegliches Haus. Da ſehen wir, kaum jener zu we⸗ 


hen, dann zu ſauſen, endlich zu wüthen beginnt, Menſchen, 
die zuvor monarchiſcher ſich erwieſen haben als der Monarch; 
welche die revliche Bemerkung, die nicht aus doctrinärer Freiſin⸗ 
nigkeit, wohl aber aus echt freier Geſinnung hervorgegan⸗ 
gen wäre, ehe jener gekommen, gerne als Hochverrath vers 
folgt, die dem Obern, wäre der Wink dazu gegeben worden, 
bereitwillig den Staub von den Stiefeln geleckt hätten. So 
Viele von dieſen ſehen wir leichtfertigen Sinnes die dem Mo⸗ 
narchen geſchworene Treue brechen, den Höhern, wie jonft mit 
Bücklingen, jetzt mit Steinwürfen verfolgen, und unbeküm⸗ 
mert um Werth oder Unwerth heraufgelärmter Oberen, ohne 
Gefühl für eigene Ehre oder Schande (von denen beiden ſie 
niemals einen wahren Begriff gehabt), denjenigen als Manci⸗ 
pien ſich ausliefern, welche die Gunſt des Augenblicks feſtzu⸗ 
halten wiſfen. Man muß Zeiten des Umſturzes, man muß die 
Herrfchaft einer Partei, die in dieſem ſich ſelbſt als letzten 
Zweck aufſtellt, miterlebt haben, um das erſchütternde Urtheil 
über das Menſchengeſchlecht zu würdigen, welches in jenen 
Worten ausgedrückt iſt: „und es reuete den Herrn, daß er Men⸗ 
ſchen gemacht hatte.“ 

An wie Vielen werden wir in ſolchen Zeiten nicht irre? 
Wie Viele, die wir für ſtark und feſt gehalten hätten, erwei⸗ 
ſen ſich alsdann nicht als Rohr, das vom jeglichem Winde 
ſich bewegen läßt ? Wie groß iR nicht die Zahl derjenigen, die 
eben ſo leicht ihre angeblichen Ueberzeugungen wechſeln, als 
der Geck ſeine Kleider umtauſcht? Wo aber die Treue in den 
höchſten Beziehungen bequem den Bankbruch zur Schau trägt, 
wie ſollte fie gefeſteter ſtehen in Bezug auf die jenigen, die min⸗ 
der gewichtig als mannigfaltig und vielſeitig ſind. Deßwegen 
iſt es demjenigen, der noch einen Werth auf die Treue legt, 
und ſie aus dem Verzeichniß der koſtbaren Kleinodien des Men⸗ 
ſchen nicht möchte ausgeſtrichen wiſſen, ihm iſt es nicht zu 
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verargen, wenn er behutſam wird, wenn er nach einer Ges 
währleiſtung fragt, ſofern er jene ſchmuckreiche Eigenſchaft auf 
das Haben des Audern eintragen ſoll. h 

Nach derjenigen Seite, in welcher die Treue mehr durch 
die That, als in der Ueberzeugung ſich bewähren foll, bezeich⸗ 
nen wir mit dem Worte Redlichkeit, die im Grunde nur 
das treue Halten an gegebenen Zuſagen, an eingegangenen 
Verbindlichkeiten, an zukommenden Obliegenheiten bezeichnet. 
Fragen wir, welche Doctrin hierüber vor hörgierigen Ohren, 
vor belehrungsdürſtigen Gemüthern in unſern Tagen ſo viel⸗ 
fältig verbreitet, welche Praxis hierin in raſcher Förderung 
gewonnen, welche Fülle von Beiſpielen dazu aufgeſtellt werde? 
Gewiß es wird an Zeugen, daß jene Redlichkeit von Tauſen⸗ 
den längſt ſei über Bord geworfen worden, nicht fehlen; es 
werden uns Belege dazu in aller Geſtalt und in jeglichrr Ab⸗ 
ſtufung geliefert werden, ſo daß es ſchwer halten dürfte, nicht 


ZN gEMEINE? 
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chen laſſe. a 


die volle Ueberzeugung zu gewinnen, daß in dieſer Hinſicht 
wenigſtens von einem Fortſchritt mit triftigem Grund ſich ſpre⸗ 
N i (Hiftor. pol. Bl.) 


Markt⸗Preis der Stadt Ratibor 
vom 29. November 1849. 

Weizen: der Preuß. Schffl. Ertlr. 16ſgr 6 pf. bis Urtlr. 10 ſgr.⸗pf. 
Roggem derPreuß. Schffl. = rilr. 25 (gr. 6 pf. bis ⸗rtlr. 28 ſgr. 6 pf. 
Gerſte: der Preuß. Schffl. ⸗rtlr. 19 gr. G pf. bis rtkr. 24 fgr. pf. 
Erbſen: der Preuß. Schffl. rtlr. 25 ſgr. 6 pf, bis Ertlr. Iſgr. 6 pf. 
Hafer: der Preuß. Schffl. rtlr. 15 fgr.⸗ pf. bis ⸗rtlr. 17 ſgr. öpf. 
Stroh: das Schock Artlr. 20 ſgr. bis Artlr. 25 gr. 
Heu: der Centner ⸗rtlr. 7 ſgr. ⸗pf. bis⸗ rtlr. 22 ſgr.⸗ pf. 
Butter: das Quart 14 bis 18 ſgr. 
Eier: 3—4 für 1 fer. b 


Verlag und Redaction: 
August Kessler. 


Druck von Böguer's Erben, 


gg ges. 


Sonntag den 2. Dezember e. 
Wanest-Michwisk 
und 


Fleiſch⸗Ausſpielen, 


wozu ergebenſt einladet 


C. KRaczek, 
im grunen Kranz. 


Agenturgeſuch für ein luc rati⸗ 
ves Geſchäft, welches in allen deutſchen 
Ländern ohne Fonds betrieben werden 
kann. Die Proviſion iſt 33 ½ %, und 
wird nur ausgebreitete Bekanntſchaft und 
Realität verlangt, beſonders Bewohnern 
kleiner Orte anzuempfehlen. — Anmel- 
dungen unter O. R. Post restant 
franco Frankfurt a. M. werden erbeten. 


Ausverkauf. 


Wie in fruͤhern Jahren ver— 
kaufe ich auch diesmal eine Par— 
tie zuruͤckgeſetzter Kleiderzeuge, als 
Orleans, Cattune, Bag- 
dads, Merinos, fo wie Tuͤ— 
cher und einige andere Arti- 
kel, um damit zu raͤumen, zu 
und unter den Selbſtkoſten⸗ 
Preiſen. N f 
TR. Hormung , 


Ring Nro. 14. 


I Fiofells. (68) 


Balfe, 


— Egmont. (16.) 
Bellini, Norma. (34.) 


Boieldieu, Johann von 


— Der Einsiedler. 


Medea. (58.) 
— Faniska. (70.) 
Lodoiska. (71) 
— Anacreon. (79.) 


In meinem vor dem Neuen Thor geleg⸗ 
nen Hauſe iſt eine geräumige Wohnung 
in der mittlern Etage mit und ohne 
Pferdeſtall u. Wagenſchoppen vom 
1. Januar an zu vermiethen. 


verw. Ulrike Weidemann. 


— Armide. (67.) 

— Aleeste. (72.) 

Herold, Zampa. (19.) 
— Die Täuschung. 


Gross-Hochquart.] 
Zweihändig 7 Thlr. 


Zwelhändig 2½ Nor. | 


Auber, Die Stumme von Portici (14) 

— Der Schnee, (23.) 
Der Maurer und der Schlosser. (33) 
Die Braut, (60.) 


Das Concert bei Hofe. (76.) 
Die vier Haimonskinder. (73.) 
Beethoven, Fıdelio. (7.) 


Die Montecehi und Capuletti. (33.) 
Die Unbekannte, 
— Der Seerauber. (42.) 
Die Nachtwandlerin. 
— Bianca und Fernando. (45.) 


Die weisse Dame, (II.) 

— Der Kalif von Bagdad. (20) 
Die zwei Nächte. (59.) 
Carafla, Masaniello. (50) 


Die Marquise von Brinvilliers. (69.) 
Cherubin, Der Wasserträger. .(2.) 


— Die Abencerragen. (02.) 


Cimarosa, Die heimliche Ehe. (65 
— Die Heirath durch List. (78.) 
Donizetti, Anna Bolena. (37.) 
— Der Liebestrank. (44.) 
Fioravanti, Die Dorfsängerinnen. (770 
Gluck, Iphigenia in Aulis. (55.) 


Haydn, Orlando Palandrino. (10. 


Himmel, Fanchon. (80.) 
Isouard, Joconde. (21.) 
Kreutzer, Lodoiska, (40.) 


Durch die Buchhandlung A. Kessler in Ratibor kann bezogen werden: 


SAMMLUNG VON OUVERTUREN 


der beliebtesten Opern älterer und neuerer Zeit. 


Für das Piano-Forte, 
Nummer 1—84. [Sauber lithographirt. 

Wierhändig 14 Thlr. 

Jede Nummer einzeln: 


vierhändig 5 Ngr. 


Kuhlau, Die Räuberburg. (17.) 

Lulu. (52.) 

Mayer, Die beiden Berzogiunen. (63.) 
Mehul, Die beiden Blinden. 413.) 

Die Jagd Heinrichs IV. (54.) 
Joseph in Egypten. (56.) 
Meyerbeer, Die Kreuzfahrer. (.) 
Emma von Ressburg. (46.) 
Margarethe von Anjou. (61.) 

ı Mozart, Idomenens. (25.) 

Der Schnuspteldireetor. (26.) 
Die Entführung aus dem Serail. (27.) 
Die Hochzeit des Figaro. (28.) 
Don Juan. +(29.) 

Cos fan tutte, (30.) 

Die Zauberflöte. (31.) 

Titus. (32.) 

Die Gärtneriu aus Liebe. (75.) 
Onslow, Der Hausircr. (12.) 


| Paer, Die Wegelagerer. (I.) 


(30.) 
(43.) 
Paris. (d.) 


(53) 


— Sargin. (,) 
Griselda. (41.) 

— Achilles. (83.) 

"Rieghini, Armide. (5.) 
Rossini, Othello. (6.) 

— Die Italienerin in Algier. (8. 
Der Barbier von Sevilla. (22.) 
Tancred. (24.) 

Die diebische Elster. (39.) 
Die Jungfrau vom See. (48.) 
Aschenbrödel. (51.) 
Die Belagerung von Corinth. (66.) 
Moses in Egypten. (74.) 
Der Türke in Italien, (84.) 
Salieri, Axur. (82.) s 
Schubert, Der Cornet. (64.) 
Spontini, Ferdinand Cortez. (18.) 

— Die Vestalin. (38.) 
Vogel, Demophon. (81.) 
Weigl, Die Uniform; (3.) 
Die Schweizerfamilie. (47.) 
Winter, Das unterbrochene Opferfest (49.,) 


ES 


679 


383 


Als: werthvolles Weihnachts-Ceschenk 
für Pianoforte-Spieler 


empfehle ich die subscriptionsweise erscheinenden 


SO Tat von du, von 84.4 0 


für Pianoforte allein in vier Lieferungen 
wovon die I. und 2. Lieferung bereits erschienen ist. 
Subseriptions- Preis: 7 Thlr. 


Bestellungen hierauf erbittet sich 


Die Buchhandlung A. Kessler in Ratibor. 


Nachstehend verzeichnete Lieder und Gesänge der berühmte- 
sten Componisten (mit Pianoforte-Begleitung) in elegantester Aus- 
stattung verdienen ihrer Vorzüglichkeit und Billigkeit wegen all- 
seitige Beachtung: 


Ordin. 
Chelard, A. 15 Die Alpenrose 1 8 7½ Ser. 
An meine Harfe 7 — 
Dar id, Bord, Liebesschwur, Gedicht von n Gerhard 77 — 
Ernst, H. 5 „Lebet wohl, geliebten Bäume!“ von W. von 
Göthe 5 — 
Fink, G. W., Meeresstille und glückliche Fahrt, v von W. 
von Göthe 10 


Hirsch, R., Frühlingsnacht, Gedicht val 3. von Eichendorff 5 — 

Kalliw dl J. W., Tyrolerlied: „Jex siz i am Bergel“ 7% — 

Kreuzer, Conr., Ros und Liebchen 8 1 10 — 

Lachner, Frz., Der Sclave — 
Lindpaintner, P., Irene, Gedicht von Na („Ob 

ich Dich liebe? frage die Sterne, etc.“) 5 — 

„ An die Welle, Gedicht v on Dingelstedt 5 — 


Loew e, C., Traumlicht, Gedieht vun Rückert 8 
Lortzing, A., Ständchen: „„Schlumm’ re ruhig, liebes 
Leben etc.“ 8 R 77 
Marschner, H., Wär' ich bei Dir! 3 16 
„ Nachtigall, Gedicht von Ellisseg 5 10 — 


Mendelssohn Bartholdy, Vocal-Chor, vierstimmig, To 
the evening service (zum 


Abendsegen) 5 2 

Methfessel, A., Herzenswünsche: „O wür ich 1 des 
Mondes Licht! eic.“ 1 

75 „ Gedicht von J. Mendelssohn: „Zieh‘ hi- 


nüber, weisse Taube, etc.“ 7 ½ 
Meyerbeer, G., „Oft muss ich weinen, wenn ich bedenke“ eto. 5 — 
6 Luft von Morgen, Gedicht von Knapp 7% — 


Reissiger, & G., Der brave Grenadier . De en 
7 „ „ Frühlingsscene: „Schneeglückchen läu- 

ten“ eto 10 N 

en Fr., Im Wald! Gedicht von Schmidt R — a 

„ Liebeswonne, Vocal-Quartett 555 


Sch umann, Clara, Liebeszauber, Gedicht von E. Geibel 7/ — 
Schumann, Rob., Die beiden een Ballade von 
H. Heine 7 — 
„ Rothes Röslein, Lied von R. Burns. 5 — 
Schmidt, M. H., Lied von H. von Fallersleben: 280 viel 


Flocken, als da flimmern, etc.“. 5 

Spohr, Louis, Thränen, Gedicht von A. von Chamiso 5 — 
55 „ Lied von Zedlitz: „Singet die Nachtigall 

2 im dunkeln Wald ete.“ . 5 & 
Spontini, Casp., Romance de Sappho, übersetzt von 

Ad. Böttger. 05 5 air 

Tomascheck, W. J., Lied eines Alpenmädchens 5 S 
Verhulst, J. J. H., Gedicht aus dem „Liebesfrühling“ 

von Friedrich Rüchert 1 70% 1. 


Bestellungen auf vorstehende Gesang -Piegen erbittet sich die Buch- 
handlung A, Kessler in Ratibor. 


Sonntag den 2. Deermber 1849. 
Erſtes Abannement-Concert 
von der Oberſchl. Muſikgeſellſchaft 


im Saale des Prinz v. Preußien 


Anfang 7 Uhr. 
Entree für NE 5 Gr 


Meinen ati Kunden die ergebene 
Anzeige, daß mich die Einrichtung des 
Pleßner Schloſſes veranlaßt, Ratibor län⸗ 
gere Zeit zu verlaſſen, jedoch verſpreche ich 
gewiß, daß ich ſpäteſtens 8 bis 10 Tage 
dor Weihnachten hier eintreffen werde um 
die etwa an mich beſtellten Weih⸗ 
uachts⸗ Arbeiten anzufertigen. Be⸗ 
ſtellungen jeder Art werden während dieſer 
Zeit in meiner Wohnung angenommen. 


M. Zingel, 
Tapezier. 
In A. Keßlers Buchhandlung 
in Ratibor iſt zu baben: 


Die untrügliche Kartenſchlägerin 
oder 
gründliche Anweiſung für Jedermann aus 
der deutſchen Karte die Zukunft vor- 
herſagen N können. 


Preis: reis: 2 er 


Was hat das Büchlein zu bedeuten? 
vollſtändige Miniaturblumen⸗ 
ſprache. Allen deutſchen Junglingen 
und Jungfrauen geweiht. 

Preis: 2 Sr 


Für Pfefferküchler, Condi⸗ 


toren und Bäcker. 


Schmey'ers 7 bewährte Rerepte, 
für Lebküchler, Conditoren, Bäcker u. |. 
w. In Couvert verſchloſſen Preis: 
3 RIO Son 

Der Herausgeber, einer der be⸗ 
rühmteſten Lebküchler, leiſtet für die 
Tüchtigkeit ſeiner Angaben Garanıie. 
Daraus iſt einzeln abgedruckt, erſchienen: 

Rec ept zu den Nürnberger feinen braunen 
Mandelkuchen, den dünnen Lebkuchen u. 
der ſogen. gelben Waaren. 1 RE 

Recept zur Fabrikation der Nürnberger 
feinen weißen Mandelkuchen. 1 7 

Recept zu den Baſeler Mandelkuchen in 
3 verſchiedenen Sorten. 1 RE 

Recept zu den f. Makronenkuchen, Eli⸗ 
ſenkuchen, Punſchkuchen u. Biseuit⸗Ku⸗ 
chen u. 1 KN 

Reecept zu denweißen feinen Pfeffernüßchen 
oder Makronenplätzchen. 1 %E 

Reeept eines vorzüglichen Verfahrens 
um dem Lebkuchen einen ſchönen u. dau⸗ 
erhaften Glanz zu geben. 1 74 

Rec ept zur Bereitung des Zuckerſirups aus 
Kartoffeln und des dicken Braunſchweiger 
Honigkuchens aus Kartoffel-Syrup. 1.97 

Zu beziehen durch A. Keßler in Ratibor. 
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A. Keßlers Buchhandlung in Ratibor, 


empfiebli zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine überaus reiche und vollſtändige Auswahl hochſt geſchmack⸗ 


voll ausgeftatteter Bilderbücher und Schriften 


für die 


ugend im zarteſten wie im reiferen Alter; 


Vorlegeblätter zum Zeichnen und Schönſchreiben, Atlante; engliſche, franzöſiſche, griechiſche, 


lateiniſche und polniſche Lexika u. a. m. i 


Desgleichen empfeble ich meine elegant gebundenen Vorräthe aus dem geſammten Gebiete der zu Feſtge⸗ 
ſchenken gecigneten Literatur für Erwachſene, unter denen die Pracht⸗Ausgaben der beliebieſten Claſſiker und 


Lieblingsſchriftſteller der deutſchen Nation ſowohl 
rung verdienen. 

4 Wäre fpecie 
Auswahl oder schnelle 
Vertrauens. 

Ratibor den 1. Dezember 1849. 


„wie auch der des Auslandes ganz beſondere Beach- 


ll Gewünſchtes nicht vorhanden, fo verbürge ich, wenn anderes die geneigten Beſteller eine Erſatz bietende 
Beſorgung der Begehrten geneigteſt mir überlaſſen, den bereitwilligen Verſuch der Rechtfertigung dieſes 
Ich werde mir ſters angelegen ſein laſſen, jeden mir guti 


gſt ertheilten Auftrag aufs Prompteſte zu effectulren. 


any: MSS Setz, 


Aus dein Ieihnachtslager der Buchhandlung A. Keßler in Natibor. 
Wee 


in Miniatur-Ausgaben in en 
Beck, K., Lieder vom armen Mann. Mit einem Vorwort an das 
Haus Rothſchild . 1 Rtlr. 20 Sgr. 


* * 


Byron's. Ritter Harold von Ad. Böttger. Diamantaus⸗ 
gabe. 8 8 A 1 Rtlr. 10 Sgr. 
Chamiſſo, Adal. v., Gedichte. Neunte Auflage. 3 Rtlr. 


Eberhard, G. A., Hannchen und die Küchlein . 1 Rtlr. 10 Sor. 
Freiligrath, Ferd., Gedichte. Elfte Auflage 2 Rtlr. 20 Sgk. 
Freitagz, G., die Valentine. Schauſpiel in fünf Aufzügen. 
Dritte Auflage. 4 ; h 1 Rtlr. 
Geibel, Eman, Gedichte. Funfzehnte Aufl.. 2 Rtlr. 7½ Sgr. 
Juniuslieder 2. Abdr. . 1 Rtlr. 25 Sgr. 
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Gold ſmith, Oliv., der Landprediger von Wackeſield. Eine Er: 
zählung. Siebente Auflage. f 1 Rtlr. 15 Sgr. 

Goethe's Gedichte. 3 s 2 Ktlr. 20 Sgr. 
tr Fauſt N 2 Rtlr. 25 Sgr. 
75 Egmont. . . 20 Sor. 
57 Herrmann und Darothea 0 26 Sgr. 
FR Iphigenie auf Tauris. R 2 Sgr. 

Groſewsky, R., Aus der Einſamkeit 1 Rtlr 15 Sgr. 


Grün, Anaſt., Schutt, Dichtungen. Neunte Aufl. 1 Rtlr. 12 Sgr. 


75 * Der letzte Ritter. Romanzenkranz. Fünfte 
Auflage. h 2 Rtlr 71, Sgr. 
IM 5 Spaziergänge eines Wiener Poeten. Neue Aus⸗ 
gabe. 3 1 Rtlr. 


Herder, Joh. Gottfr. v., der Eid, nach ſpaniſchen Romanzen 
beſungen . . 9 1 Rtlr. 20 Sgr. 
Hölty's Gedichte. Mit 48 Vignetten, erfunden und radirt von 
Guſtav Schlick, und chemitypirt von C. Pül. 1 Rtlr. 15 Sgr. 
v. Kleiſt's ſämmtliche Werke. Herausgegeben mit des Dichters Le⸗ 
ben von Wilhelm Körte. Vierte Original⸗Ausg. 1 Rtlr. 7½ Sgr. 
Kinkel, Gottfr., Otio der Schütz. Eine rheiniſche Geſchichte in 
zwölf Abenteuern. Zweite unveränderte Auflage 26 Sgr. 


Körner, Th 


gl. Einband mit Goldſchnitt. 

eod., Leyer und Schwert. Achte rechtmäßige Aus- 
8 K 1 Rtlr. 
3 Rtlr. 15 Sgr. 
1 Rtlr. 15 Sgr. 
Ueberſetzt von Dr. Karl Simrock. Fünfte 
2 Rtlr. 
20 Sgr. 
2 2 Rtlr⸗ 
ſſers. 2 Bde. 3 Rtlr. 
Eine indiſche Geſchichte. 
1 Rtlr. 15 Sgr. 


gabe R 8 
Lenau, Nicol,, Gedichte. Zehnte Aufl. 
Mahlmann's ſämmtliche Gedichte 
Nibelungenlied, das. 

Auflage. A x * 
Dehlenſchlägers, Gedichte. Zweite vermehrte Aufl. 1 Rtlr. 
ꝓplaten, Aug. v., Gedichte N 
Rückert, Fr., Gedichte. Auswahl des Verfa 


„ Nal und Damajanti. 
Dritte Auflage. 


+ 


+ + 


„ 


+ + 


Sallet, Fr. v., Schön Irla. Ein Märchen. „15 Sgr⸗ 
Schefer's Laienbrevier. 5 2 Rtlr ⸗ 
Schiller, Fr. v., Gedichte. 3 5 2 Rtlr⸗ 
„ „ „Die Braut von Meſſina oder die feindlichen 
Brüder. R n 1 Rtlr. 
Schleiermacher, Fr., Die Weihnachtsfeier. Ein Geſpräch. 25 Sgr. 
Schulze, E., Cäcilie. Romantiſches Gedicht. 2 Thle. . 3 Rtlr. 


„ Die bezauberte Roſe. Romantiſches Gedicht. Zweite 
Auflage. + „ 1IéRtlr. 
Schwab, Guſt., Gedichte. Dritte Auflage. . 2 Rtlr. 2) Sgr. 
Strachwitz, Moritz, Graf, neue Gedichte. 2. Aufl. 1 Rtlr. 22 ½ Sgr. 
Taſſos befreites Jeruſalem, überſetzt von J. D. Gries. Siebente. 
Auflage. . 1 Rtlr. 22 ½ Sgr. 

Tegner, Eſaias, die Friethiofs-Sage. Aus dem Schwediſchen über: 
ſetzt von Amalie von Helwig. . 1 Rtlr. 2) Sar. 

Tiedge, C. A., Urania. N „1 Rtlr. 10 Sgr. 
Uhland, Ludwig, Gedichte. Siebente Auflage. 2 Rtlr. 22 ½ Sgr. 
Voß, Joh. Hur., Louiſe. Ein ländliches Gedicht in 3 Idyllen, 
Ausgabe letzter Hand. 1. Rtlr. 


„ 


— r 


Yuctiond Bekanntmachung. ler 
Dienſtag den 18. Dezember ſe. 
Vormittags 10 Uhr ſollen im Geſchäfts⸗ 
lokale des unterzeichneten Haupt-Steuer⸗ 
Amtes 
4 Str. 62 Pfd. netto (Zollgewickt) 
Brodtzucker öffentlich meiſtbierend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Ratibor den 23. November 1849. 


Königl. Haupt-Steuer⸗Amt. 
Zu vermiethen 
vom 1. Januar 1850 eine freundliche 
Wohnung mit Doppelfenſtern, in der Bel⸗ 
Etage, beſtehend in 2 Stuben und 1 
Küche; auch kann auf Verlangen dazu 
1 Stall für zwei Pferde, Wagenremiſe, 
Stroh- oder Heu-Voden gewährt werden. 
Brunken im November 1849. 
Ender, 
Brauerei⸗Beſitzer. 


Die Vergleichung 


Berlin, Spandau 


omiſecher Volskalend 


Herausgegeben von 


Das vom Staat errichtete und von den Landesſtänden garantirte Badiſche 
ats⸗Eiſenbahn-Anlehen von 14,000,000 Gulden iſt rückzahlbar 
durch Gewinne von 14 mal 50000, 54 mal 40000, 12 mal 35000, 23 mal 
15000, 2 mal 12000, 55 mal 10000.— Die geringſte Prämie iſt fl. 42. Die 
nächſte Verlooſung findet am 30. November 1849 ſtatt, und find hierzu beim 
unterzeichneten Handlungshaus Originallooſe für alle Ziehungen gültig a 20 . 
und für die bevorſtehende allein a 1 742 zu erhalten. Dieſes ſolide Anlehen 
kann Jedem empfohlen werden, der 


Fortuna auf billige Art verſuchen will. 
Julius Stiebel jun. Banquier. 
Bureau: Wollgraben in Frankfurt a. M. 


Solide Männer, die eine Agentur zu übernehmen geſonnen find, erhalten 
einen annehmbaren Rabatt. 


— „ r ER SER A Trans. nd ed. 
In Ae Keßlers Buchhandlung in Ratibor iſt ſo eben angekommen: 


erfür 1850 
Ad. Brennglas. 


lluſtrirt von Th. 
Hoſemann. 3 


dieſes humoriſtiſchen Kalenders mit feinen Coneurrenten und 


Nachahmern wird Jeden überzeugen, daß er ſowohl durch den wahrhaft klaſſiſchen Hu⸗ 
mor des Tertes und der Zeichnungen, ſo wie durch die Reichhaltigkeit ſeines Inhalts 
und durch ſplendide Ausſtattung weit hervorragt. 


erſtraße 2a. Expedition des komiſchen Kalenders. 


Preis: 10 Hr. 


